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punktiert; Blüten mehr vereinzelt, Staubbeutel auf
dem Rücken bedornt; Früchte dunkelrot. Zwischen
den Eltern. Mai, Juni.

b. Blumenkrone radförmig, mit zurückgeschla—
genen Zipfeln, schön rot; Stengelkriechend.

174. V. Oxycoccos L. Moosbeere. Stengel fadenförmig, liegend;
Blätter eiförmig, ziemlich spitz, derb, unterseits meist grau,
am Rande umgerollt; Blüten zu 1 bis 4, langgestielt, nickend;
Beeren braunrot. Auf nassem, torfigem Boden. Dutzendteich,
Maiach, Gibitzenhöfer Heide, Falzner Weiher, Heroldsberg,
Erlangen u. a. Juni, Juli.

Von sämtlichen Arten treten weißfrüchtige Formen auf (var.
lcucocarpum Magnus ét Ascherson); das Fruchtfleisch
derselben muß saftig sein; gelegentlich vorkommende harte,
weiße Früchte werden durch einen Pilz erzeugt.

50. Jamilie. Ericaceen Lindley. Heide.

krautgewächse.

. Kelch kürzer als die Krone, 5 spaltig; Blumenkrone ei—

förmig oder fast kugelig; Kapsel 5fächerig.
Andromeda. X I.

B. Kelch doppelt so lang als die Krone, 4spaltig; Blumen
krone glockig, 4spaltig; Kapsel 4fächerig.

Calluna. VIII I.

226. Andrömeda L. Gränke, Andromede.

175. A. polifolia L. Schmalblättrige Andromede. Blätter schmal—
lanzettlich, am Rande umgerohlt, oberseits glänzend, unterseits
bläulichgrün; Blütenstiele endständig, fast doldig, Blüten nickend;
Kelch und Blütenstiele rosa, Krone rosa oder weiß. Torf- und
Moorboden. Dutzendteich, Gibitzenhöfer Heide, Altenfurt u. a.

Mai, Juni.

227. COalIlûna Salisbury. Heidekraut.

176. C. vulgäaris L. Gemeines Heidekraut. Blätter 4 reihig—
dachziegelig, lineal, sehr klein, am Grunde pfeilförmig; Blüten
in einseitswendigen Trauben; Kelch rosa, Krone rosa, selten
weiß. Wälder, Heide- und Moorboden. August bis Oktober.
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